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1. Monitoring der E-Government-
Strategie

Entsprechend des Beschlusses Nr. 216/01/2017 des Kreistages Nordwestmecklenburg
vom 06.07.2017 soll ein regelmaiger, halbjahrlicher Bericht zum Status der Umsetzung
der E-Government-Strategie vorgelegt werden™.

1.1. Status der E-Government-Strategie

1.1.1. Aktuelle Entwicklungen

Wir befinden uns nun im letzten Jahr der OZG-Umsetzung. Nach dem Projekt
NWM.online wurden E-Government-Projekte, bei welchen bekannt ist, dass eine
Umsetzung durch das OZG erfolgen soll, gestoppt, um doppelten Aufwand zu vermeiden.
Allerdings sind die Ergebnisse des Programm OZG MV bisher zu sparlich, um die Projekte
als OZG-Umsetzung fortzufthren.

Mit Fortgang des zustdndigen Referenten im Landkreistag MV ist gerade jetzt eine grofe
Licke entstanden, die durch die Beteiligten aus den Landkreisen in der AG Digitalisierung
der Verwaltung nicht komplett aufgefangen werden kann. Es fehlen immer noch die
notwendigen  Steckbriefe fir OZG-Nachnutzungsprojekte mit  grundlegenden
vereinbarten Informationen, bevor die ausfihrenden Fachlichkeiten bzw. E-Government
Koordinator*innen in den Landkreisen zur Priifung hinzugezogen werden kénnen.
Zusatzlich sind bisher auch aus den Themenfeldern zu wenig Leistungen im FIT-Store
(aktuell5!) veroffentlicht, darunter ist die Digitale Baugenehmigung zur Ubernahme in
anderen Bundesldndern verflighar. Diese angebotenen Online-Dienste werden im
Sprachgebrauch ,EfA-Leistungen” genannt. ,EfA" steht fir das Umsetzungsprinzip ,Einer
far Alle, da ein Bundesland ein Themenfeld und die Entwicklung der darin befindlichen
Leistungen zu Online-Diensten verantwortet und die anderen Lander nachnutzen kénnen.
Achtung, das OZG bezieht sich hier eben nur auf den Zugang, also das Formular im Web
und nicht auf den dahinter liegen Verwaltungsprozess!

Neben der offensichtlichen Nichtverflgbarkeit von nachnutzbaren Umsetzungen, ist auch
im letzten Jahr der OZG-Umsetzung noch nicht geklart, wie Gberhaupt die Kommunen die
EfA-Dienste erhalten kénnen. Der FIT-Store ermdglicht den Austausch unter Bund und
Landern durch einen Staatsvertrag. Die kommunale Ebene kénnte Uber Ihre Dienstleister
die Leistungen beziehen, wenn diese in die Genossenschaft GovDigital eingetreten sind. Es
ist aber bisher keiner der kommunalen [IT-Dienstleister des Landkreises
Nordwestmecklenburg darin vertreten. Das bedeutet, es fehlt die vertragliche Grundlage,
damit der Landkreis Gberhaupt EfA-Projekte umsetzen kann. Stand zweites Halbjahr im
finften Umsetzungsjahr, also kurz vor Ende der gesetzlichen Frist im OZG misste der
Landkreis alle diese Leistungen ausschreiben. Das ist je Leistung allein ein erheblicher

I Ratsinfosystem (iber

http://ris.nordwestmecklenburg.de/sessionnet/buergerinfo/vo0050.php? _kvonr=1670&search=1
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Aufwand zur Erstellung der Leistungsbeschreibung und die Vergabe selbst, zusatzlich ist
unklar, ob alternative Anbieter von Online-Diensten eine langfristige Losung darstellen, da
das OZG flr die Zeit nach 2022 keine Aussagen enthalt.

1.1.2. Basiskomponenten
1.1.2.1. Elektronische Akte

Die Arbeit mit der elektronischen Akte bringt Verdnderungen und viele Vorteile mit sich.
So ist die E-Akte beispielweise die Grundlage fir die medienbruchfreie Bearbeitung von
online gestellten Antrdgen. Zudem erhodht sich die Transparenz des Verwaltungshandels
durch die Nutzung eines revisionssicheren Systems. Die mit Nutzung von digitalen Akten
einhergehende Veranderung in der Arbeitsweise und -kultur bendétigt Zeit und bedarf
jeweils aktiver Begleitung.

Ein GrofBteil der Verwaltung des Landkreises ist durch die Arbeit mit den produktiven
elektronischen Fallakten bereits grundlegend mit dem dafir genutzten DMS-System d.3
vertraut, in welchem diese gefihrt werden. Mehrere Fachdienste fihren Ihre Fallakten
bereits vollstandig digital, andere Fachdienste arbeiten teilweise hybrid oder sind
zumindest im Rahmen der Beteiligungen (z.B. Abgabe von Stellungnahmen) bereits mit den
E-Akten im DMS d.3 in Berihrung gekommen. Das d.3-Vertragsmanagement wurde
bereits in 80 % der Fachdienste der Landkreisverwaltung ausgerollt und bindelt alle
Vertrage der Landkreisverwaltung zentral im DMS. Ein extra Formular erleichtert und
standardisiert die Prtfung nach § 2b UStG der Vertrage fir die Steuerabteilung. Dartber
hinaus ist es dem d.3-Nutzer bei Online eingegangenen Bauantrdgen bereits jetzt
komfortabel aus der E-Bauakte moglich, Uber die CMIS-Schnittstelle auch Dokumente (z.B.
Bescheide) an den Antragsteller in das Portal zuriick zu senden, was z.B. Zustellungszeiten
und -kosten verringert. Insbesondere bei derzeit fehlenden XOV-Standards und
Schnittstellen kann so dennoch eine Onlineleistung medienbruchfrei angeboten und
bearbeitet werden. Die CMIS-Schnittstelle selbst verbindet dabei das Portal aus dem
Internet (Onlineantrage) gesichert mit dem DMS des Landkreises. Fur den
Wissenstransfer zur E-Aktennutzung sowie zum d.3 und dessen Funktionalitdten stehen
den Mitarbeitenden Handouts sowie ein umfangreiches elearning-Angebot zur
Verflgung, welches fortlaufend aktualisiert und erweitert wird.

Selbstverstandlich ist die Vorbereitung und Durchfihrung des weiteren d.3-Rollouts im
Landkreis Nordwestmecklenburg fortlaufend in Arbeit. Im Aktenplan werden z.B.
zuklnftig alle Dokumente, welche nicht zu Fallakten mit Fachverfahrensanbindung
gehdren abgelegt. Dazu gehdren z.B. Teamprotokolle, Haushaltsplanung 0.3. Die Ablage
dieser Unterlagen im DMS d.3 hat den Vorteil, dass die Mitarbeiter nur ein System nutzen,
was die Dokumentverwaltung in der gesamten Kreisverwaltung vereinheitlicht. Der
landkreisweite Rollout zum Aktenplan erfolgt, sobald die finalen Aktenplanstruktur
bestimmt und durch die Verwaltungsleitung bestatigt wurde. Aber auch die Umsetzung
weiterer elektronischer Fallakten mit und ohne Fachverfahrensanbindung, komplexe
Workflows, Arbeit mit E-Akten auf unterschiedlichen Endgeraten sowie vielfiltige
Zusatzfunktionalitditen werden vorbereitet. Neben dem automatisierten Empfang von
online gestellten Bauantragen und deren Bescheidung, wird z.B. aktuell daran gearbeitet,
dass auch alle anderen Antrage Uber diesen Weg bearbeitet werden kdnnen. Fir diese
Weiterentwicklung wird das Testsystem entsprechend ausgebaut.

@ Landkreis Statusbericht der E-Government-Strategie zum 1. Halbjahr 2022

Nordwestmecklenburg

SEITES



SEITE6

Abbildung 1 Bezahlprozess zwischen
Fachanwendung, HKR und Portal
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1.1.2.2.  XOV-Schnittstellen

Die ersten Informationen zu EfA-Leistungen bieten den Standard-Ubertragungsweg tiber
OSCI/XTA an. Es ist aber noch unklar, ob die Ubermittelten Inhalte im xStandard es
ermoglichen, die steuern.
projektverantwortlichen Themenfelder bzw. das Programm OZG MV nicht ausreichend
um die Verflgbarkeit der Schnittstellen auf der Seite der Fachverfahren. Im Sinne des
OZGs reicht diesen ggf. die Ubermittlung einer PDF in ein sicheres Postfach, welches
handisch abgeholt werden muss.

Es ist damit fraglich, welche Fortschritte diese EfA-Leistungen innerhalb der Bearbeitung
in der Veraltung bringen und ob nicht, eigene verfligbare, Alternativen genutzt werden
sollten.

Der Landkreis kann sowohl auf die Losung aus dem Projekt NWM.online zuriickgreifen,
ebenso scheint auch FIT-connect als Alternative moglich, welches aber nicht das Problem
|6st, dass PDFs Ubermittelt werden, weil das OZG nur das Web-Formular erfordert. In der
AG Digitalisierung der Verwaltung besteht deshalb das Interesse mittels RPA die PDFs
auslesen zu lassen. Konkrete Anforderungen oder Umsetzungsplanung, z.B. Uber das
Landesforderprogramm kommunal 3+ sind noch nicht erfolgt.

Fachverfahren zu Ebenso  kimmern sich die

1.1.2.3. E-Payment

Neben der Basiskomponente ,Zentrale Verkehrsplattform® vom Land MV, welche im
Serviceportal integriert wurde, muss bei zukinftigen Projekten die Anbindung bzw.
Automatisierung in der Landkreisverwaltung beriicksichtigt werden. Solange die XOV-
Standards nicht zur Verflgung stehen oder die Basiskomponente nicht weiterentwickelt
wird, dient der E-Payment-Prozess von ,Bauen Online” als Blaupause.
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1.1.2.4. Rechtssicherer Datenaustausch

Auch hier ist bisher keine konkrete Weiterentwicklung erkennbar. Das Angebot des
Zweckverbandes eGo M-V ist flir die Belange eines Landkreises erkennbar unzureichend,
weshalb nach anderen Lésungen gesucht wird.

Bei den OZG-Konten sind zwar eine Vielzahl von Servicekonten der anderen
Bundeslander fiir private Personen dazu gekommen. Es wird aber in der Offentlichkeit
nicht kommuniziert, inwieweit es Personen freisteht, ein ,anderes” Landeskonto zu nutzen.
Das Problem dabei sind die immer noch nicht vorhandenen inoperablen Postkérbe. So dass
bei Nutzung unterschiedlicher Online-Leistungen mit unterschiedlichen Servicekonten es
bisher bedeutet, dass die Antrage und mogliche Ergebnisse (Bescheide) an verschiedenen
Orten liegen.

Das Firmen- bzw. Organisationskonto befindet sich in der Umsetzung, ist aber immer noch
nicht verflgbar, so dass sich z.B. Entwurfsverfassende fir die digitale Baugenehmigung mit
einem ,privaten Nutzerkonto MV anmelden mdissen, um einen digitalen Bauantrag
auszuftllen.

Zur geplanten Justizlosung (eBO) gibt es keine Neuigkeiten, als Blrger ist das Produkt
noch nicht nutzbar.

1.1.2.5. Biirger-/Servicekonto

Der Landkreis wartet auf die Umsetzung des Organisationskontos, um auch dieses fur die
Anmeldung von Online-Diensten anbieten zu kénnen. Es fehlt ebenfalls noch das
interoperable Postfach tiber das Land MV.

1.1.3. E-Government-Projekte

Es werden im Folgenden nur noch die in Umsetzung befindlichen Projekte aus der
Strategie dargestellt, da erwartet wird, dass demnachst die EfA-Projekte fir den Landkreis
Nordwestmecklenburg verfigbar sind.

Diese Anderung wird in der Weiterentwicklung der Strategie ausfthrlich beschrieben.

@ Landkreis Statusbericht der E-Government-Strategie zum 1. Halbjahr 2022

Nordwestmecklenburg
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1.2. Herausforderungen im 1. Halbjahr 2022

Die geplante Programm-Umsetzung erfolgt nicht, wie verabredet. Einerseits liegt das an
dem Ausscheiden des zustandigen Referenten im Landkreistag. Gravierender ist aber die
Qualitat der bisherigen Informationen aus dem Programm OZG MV.

Es gibt nach 4 Jahren immer noch keine Ubersicht, welche OZG-Leistungen von den
themenfeldfliihrenden Landern Uberhaupt umgesetzt oder depriorisiert werden und wie
daraufhin die Bewertung im Land MV ist.

Wenn Informationen die kommunale Ebene erreichen, sind das oft allgemeine Aussagen
zum OZG und zur EfA-Methodik und zum Zeitplan, da bis Ende 2022 die Pilotierung
umgesetzt sein muss. Nur selten sind Klickdummies oder MVP-Test moglich, die
Umsetzung im Land ist teilweise sehr unkoordiniert (alle Landkreise oder Stadte sollen z.B.
die notwendigen DVDV-Eintrdge selbst organisieren, anstatt dies durch das Programm
zentral zu managen).

Die zwei grofsten Herausforderungen werden die Kosten- und Vertragsgrundlage. Aktuell
sind die meisten EfA-Projekte scheinbar im Status, dass sich die Lander Uberhaupt erst
einmal auf einen KostenschlUssel einigen. Unklar ist auch noch, wie die kommunale Ebene
im Land MV die Angebote Uberhaupt nutzen darf.

Es bleibt bei der zentralen Frage lautet: Wann werden welche Leistungen zur Verfligung
stehen?

Wenn hierzu der Input aus dem Programm OZG MV zur Verflgung steht, wird die
weiterentwickelte Strategie im Landkreis dazu Antworten liefern. Wir starten in das letzte
halbe Jahr der OZG-Umsetzung mit folgenden dringen zu kldrenden Fragen: Was bleibt
fur den Landkreis als eigenstandig umzusetzende Leistungen Ubrig? Und was werden die
EfA-Leistungen jeweils kosten?

1.2.1. Ressource Personal/ Zeit

Es entwickelt sich leider der prognostizierte Stau zur Koordinierung von EfA-Anfragen.
Immer noch ist die avisierte Verwaltungsvereinbarung des LKT MV mit Land MV nicht
unterschrieben, damit fehlt dem Landkreis das Personal, um die Fachlichkeiten in den
Fachdiensten direkt zu unterstttzen. Auch die Koordination mit den Kommunen innerhalb
des Landkreises kann personell so nicht geleistet werden.

Die Welle der EfA-Leistungen scheint sich komplett in das zweite Halbjahr zu schieben,
wobei schon jetzt erkennbar ist, dass es eine Ldsung flr die OZG-Umsetzung nach
Dezember 2022 geben muss.

1.2.2. Ressource Finanzen

Der Landkreis hatte zur OZG-Umsetzung im Jahr 2022 Finanzen budgetiert. Es hat kein
angefragtes Projekt bisher die Umsetzungsphase erreicht. Losungen au3erhalb OZG, wie
Online-Terminvergabe konnten aber schon bis zur Testung (Pilot Fuhrerscheinbehorde
geht geplant am 1. August 2022 live) gesteuert werden.

Stand 13.06.2022 Statusbericht E-Government-Strategie
Erstellt  Birodes Landrates Version 1.0
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1.3.

In der folgenden Tabelle sind die in der Roadmap mit Prioritdt | gesetzten Projekte mit

dem aktuellen Status aufgefiihrt.

Status laufende Projekte

SEITE?

Neue Projekttitel ‘ Status
Nr.
B1 elektronische Akte Projekt lauft
B2 XOV-Standards Teilprojekte abgeschlossen, weitere in
Planung

B4 Rechtssicherer Datenaustausch Projekt lauft

G3 E-Rechnung Projekt lauft

Aéb Léschwasser- und Hydrantenkataster abgeschlossen
Online

A7 KITA Bedarfspriifung Online Projekt verlangert, OZG-Ergebnisse
Bedarf Antragsverfahren+ prifen
Elternbeitragsiibernahme (Verpflegung)

A13 Online-Terminvergabe Projekt [auft

Al4 Bildungspaket Online Projekt verlangert, OZG-Ergebnisse

prifen

A29 VAO Online Projekt verlangert

A33 ASP Portal abgeschlossen

A34 Beschwerdemanagement LR Projekt initialisiert

A35 Ukraine Portal abgeschlossen

19 Mobiles Arbeiten Projekt lauft

PROJEKTUBERSICHT

In der Gberarbeiteten
E-Government-Strategie
sind
= 39 Projekte enthalten
davon sind schon
= 31 Projekte
abgeschlossen
(davon 6 vor der
Strategie)

Aktuell befinden sich

= 1 Projekte inder
Initialisierungsphase

= 7 Projekte inder
Bearbeitung

davon sind

= 3 Projekte verlangert

Zuséatzlichwurde 1
internes Projekt
begonnen

&

Landkreis
Nordwestmecklenburg

Statusbericht der E-Government-Strategie zum 1. Halbjahr 2022
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1.4. Gepriifte Projektanfragen

Innerhalb dieses Monitoring-Zeitraumes erfolgten zwei Projektanfragen.

Mit Beginn der Flichtlingswelle aufgrund des Angriffskrieges gegen die Ukraine wurden
effiziente Prozesse im Ukrainestab bendtigt, um schnell helfen zu kdnnen. Diverse
Formulare wurden erarbeitet und teilweise komplette Online-Dienste. kommunal
ausgetauscht. Unter anderen konnten Meldungen zu UnterklUnften antragsaktuell Gber
mit verschiedenen Kriterien (Wohnungstyp, Kosten etc) auf Karten zur weiteren
Verwendung (Anmietung/Ausstattung) genutzt werden.

Als zweites Projekt wird innerhalb einer internen Arbeitsgruppe der neu zu schaffende
Antrag zum mobilen Arbeiten gleich als interne Online-Dienst (also auch folgende
Verwaltungs-Téatigkeiten nach der Antragstellung) umgesetzt werden.

Stand 13.06.2022 Statusbericht E-Government-Strategie

Erstellt  Birodes Landrates Version 1.0
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2. Anhang

2.1.

Detailierung der Roadmap

2.1.1. E-Government Basiskomponente und Angebot laut Gesetz - Nr. 1:
Elektronische Akte

Titel der MaRnahme

Projektleitung

federfUhrender
Fachdienst

weitere Projektbeteiligte

Projektbeginn

Projektende

Kurzbeschreibung

Ziele

Ergebnisse

Stand 13.06.2022
Erstellt  Birodes Landrates

Elektronische Akte
Herr Briggert
FD 10

Alle Ordnungseinheiten des Landkreises

05/2016

fortlaufend

Elektronische Aktenfihrung entsprechend §10 eGovG MV

Hauptziel ist es einen Vorgang von der Entstehung bis zur Archivierung mit
allen  Zugriffen/Veranderungen auf diesen Vorgang nachvollziehbar
durchgehend elektronisch zu dokumentieren und die Akten vollstandig
digital und revisionssicher zu fiihren sowie zu bearbeiten.

Produktive DMS-E-Aktenim 1. HJ 2022

e Finanzen (20/21): Anbindung des FV HKR

e Finanzen (20/21): Schuldnerakte mit dem FV AVVISO

e ABH (32/36.02): E-Akten mit dem FV AUSO

e SVB(32/36.04): Personen-/Glterverkehrsakte mit FV ALVA

e Soziales (50): Betreuungs-/Betreuerakte mit dem FV TauOffice
e Soziales (50): Sozialamtsakte mit dem FV LISSA

e Jugend (51): Jugendamtsakte mit dem FV LISSA

e  Gesundheitsamt (53): Anbindung FV ISGA

e Bauordnungund Planung (61/63): Bauakte mit FV PROSOZ Bau
e 80 %der Ordnungseinheiten : Vertragsmanagement

Projekte in Arbeitim 1. HJ 2022

e SVB(32/36.04): Fuhrerscheinakte mit FV IKOL FS

e FD 53: Optimierung der Gesundheitsamtsakte mit dem FV ISGA
e  UWB(63/66.03): KOMVOR-Akte mit dem FV KOMOR

o Rollout Vertragsmanagement

e CMIS-Testsystem

Statusbericht E-Government-Strategie
Version 1.0
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Revisionssicherheit -> Gesetzliche Anforderung

erwartete Effekte:
e Schnellere Zusammenarbeit intern und extern

e Sicherheit und Transparenz -> Compliance
e Geringer Platzbedarf und Papiereinsparung -> Kostensenkung
e Zeit-und ortsunabhangige Verflgbarkeit der Informationen

Aufwand/Kosten: Implementierung: SOLL 215.000 €/ IST 0€ (Haushalt 2022)

Stand 13.06.2022 Statusbericht E-Government-Strategie
Erstellt  Birodes Landrates Version 1.0
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2.1.2. E-Government Basiskomponente - Nr. 2: XOV-Standards

Titel der Komponente
Projektleitung
federfihrender Fachdienst

weitere Projektbeteiligte

Projektbeginn
Projektende

Kurzbeschreibung

Ziele

erwartete Effekte

Aufwand/Kosten

Stand 13.06.2022
Erstellt  Birodes Landrates

XOV-Standards
Herr Knuth (technisch), Frau Rowoldt (Konzept)
FD 10

Jeweilige Dienstleister der betreffenden Software und verantwortliche
FDs

2021
Mit OZG-Leistungen (urspr. geplant 12/2022)

XOV-Standards - Fir einen medienbruchfreien Verwaltungsprozess
mussen verschiedene Systeme miteinander kommunizieren.

Ubertragungsweg:

Fur den vom IT-Planungsrat vorgesehen Ubertragungsweg via
OSCI/XTA2 mussen entweder die Fachanwendungen oder zentral im
Landkreis Schnittstellen geschaffen werden, die dann die Inhalte Uber
eine eigene virtuelle Poststelle oder (ber eine Landesbasiskomponente
beziehen. (mit zu beachten im Projekt ,rechtsicherer Datenaustausch”)

xStandards:

Die jeweiligen Inhalte missen von den Fachanwendungen
entgegengenommen und ausgewertet werden. Das bedeutet, dass z.B.
Vorginge mit Aktenzeichen ohne Copy&Paste angelegt werden kénnen.
Alle weiteren Schritte im jeweiligen Verfahren sollten auch durch den
xStandard gesteuert werden kénnen.

Der Landkreis nutzt konsequent Standards fUr Schnittstellen zwischen
den Systemen flr E-Government, um medienbruchfreie Workflows von
Antragstellung bis Genehmigung zu nutzen.

e Schnellere Durchlaufzeiten

o Grundlagen fur weitere E-Government-Projekte

einmalig. fUr jeweilige Implementierung der Module und der VPS-

Komponente
Jahrlicher Betrieb. Schnittstellenkosten

Statusbericht E-Government-Strategie
Version 1.0






/A Detaillierung der Roadmap zur
Umsetzung der E-Government-Strategie LK NWM
Landkreis

Nordwestmecklenburg
wo die Seele lachelt...

2.1.3. E-Government Basiskomponente - Nr. 4: Rechtssicherer Datenaustausch

Titel der Komponente = Rechtssicherer Datenaustausch

Vorher einzelne = DE-Mail
dazugehdrige EGVP - elektronisches Gerichts- und Verwaltungspostfach
Mal3nahmen

Weiterentwicklung beBPo

elektronische Signatur und Siegel

Projektleitung Herr Knuth (technisch), Frau Rowoldt (Konzept)

federfihrender FD 10

Fachdienst

weitere IT-Management, eGov, DMS-Koordination, GDZ

Projektbeteiligte

Projektbeginn 2014

Projektende Jeweils fr gesetzlich geforderten Komponenten zum Stichtag
Stand 13.06.2022 Statusbericht E-Government-Strategie

Erstellt  Birodes Landrates Version 1.0



SEITE 16

Kurzbeschreibung

Ziele

Ergebnisse

Stand
Erstellt

STATUSBERICHT MONITORING E-GOVERNMENT-STRATEGIE

Datenaustausch - Bedarf an sicheren Austausch, auch groBer Datenmengen
zwischen Behdrden und weiteren Beteiligten soll rechtssicher moglich sein:

e DE-Mail - Gesetzliche Verpflichtung zZur sicheren
Kommunikationsplattform eGovG MV §2

e EGVP - Elektronisches Gerichts- und Verwaltungspostfach zur
sicheren und rechtsverbindlichen Kommunikation zwischen Gerichten
und Behorden

Verordnung (ber den elektronischen Rechtsverkehr in Mecklenburg-
Vorpommern (ERVVO M-V), Gesetz zur Einfiihrung der elektronischen
Akte in der Justiz und zur weiteren Férderung des elektronischen
Rechtsverkehrs, Gesetz —zur  Fdérderung des elektronischen
Rechtsverkehrs, Zustellungsreformgesetz (ZustRG),
Justizkommunikationsgesetz (JKomG)

e beBPo - Besonderes Behordenpostfach als Weiterentwicklung des
EGVP mit Herkunftsnachweis

Verordnung  flr die technischen Rahmenbedingungen des
elektronischen Rechtsverkehrs und Uber das besondere elektronische
Behérdenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung- ERVV)
und BeBPo-ldent-VV M-V

e elektronische Signatur als Digitalisierung der Unterschrift: sichere
Identifizierung  des Signierenden (Willenserklarung nicht
Authentifizierung!). als Zeitstempel, Transportverschlisselung mit den
verschiedenen Stufen: fortschrittliche Signatur und qualifizierte
elektronische Signatur (QES)

§§ 126, 126a BGB, 3a VWVfG schriftformersetzend, Signaturgesetz
(SigG), Signaturverordnung (SigV), elDAS-Verordnung 910/2014,
deutsche Vertrauensdienstegesetz (VDG).

Der Landkreis bietet die gesetzlich geforderten Kommunikationskanéle an. Fur
verschiedene Online-Dienste sind dezidierte EGVP-Postfacher eingerichtet.
Die Weiterentwicklung zum BeBPo ist auf Anforderung moglich. Aber auch
grofse Datenmengen mdissen sicher ausgetauscht werden koénnen. Wenn
notwendig, ist eine Plattform zum sicheren Datenaustausch anzubieten, bis
Landes-Servicekonten diesen Service bieten.

Zusammenlegung der technischen Losungen zur eigentlichen Anforderung des
rechtssicheren Datenaustausches, da sich zum Beispiel DE-Mail am Markt nicht
durchgesetzt hat.

DE-Mail seit 2015 als technische Komponente in verschiedenen Projekten
einsetzbar; geplante Abklndigung des Kontos durch die Telekom zum
Jahresende, bisher keine Informationen zur Kundentibernahme

EGVP - seit 6/2017 als technische Komponente in verschiedenen Projekten
einsetzbar

beBPo - seit 11/2018 ist die Umwandlung in ein beBPo auf Wunsch der FDs
moglich

13.06.2022 Statusbericht E-Government-Strategie

Blro des Landrates Version 1.0


http://www.landesrecht-mv.de/jportal/portal/page/bsmvprod.psml?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-EGovGMVrahmen&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-mv.de/jportal/portal/page/bsmvprod.psml;jsessionid=679CFBDCB9D5B1BA8F4916F22F261A4A.jp12?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-ERVVMV2008rahmen&doc.part=X&doc.origin=bs
http://www.landesrecht-mv.de/jportal/portal/page/bsmvprod.psml;jsessionid=679CFBDCB9D5B1BA8F4916F22F261A4A.jp12?showdoccase=1&st=lr&doc.id=jlr-ERVVMV2008rahmen&doc.part=X&doc.origin=bs
https://www.regierung-mv.de/static/Regierungsportal/Justizministerium/Dateien/elektronischer%20rechtsverkehr/Gesetz_vom_5._Juli_2017_(BGBl._2017_I_Nr._45,_Seite_2208_ff(2).pdf
https://www.regierung-mv.de/static/Regierungsportal/Justizministerium/Dateien/elektronischer%20rechtsverkehr/Gesetz_vom_5._Juli_2017_(BGBl._2017_I_Nr._45,_Seite_2208_ff(2).pdf
https://www.regierung-mv.de/static/Regierungsportal/Justizministerium/Dateien/elektronischer%20rechtsverkehr/Gesetz_vom_5._Juli_2017_(BGBl._2017_I_Nr._45,_Seite_2208_ff(2).pdf
https://www.regierung-mv.de/static/Regierungsportal/Justizministerium/Dateien/elektronischer%20rechtsverkehr/eJustice-Gesetz%20I.PDF
https://www.regierung-mv.de/static/Regierungsportal/Justizministerium/Dateien/elektronischer%20rechtsverkehr/eJustice-Gesetz%20I.PDF
http://www.egvp.de/pdf/rechtsvorschriften/ZustellungsreformG.pdf
http://www.egvp.de/pdf/rechtsvorschriften/JKomG.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/ervv/
https://www.gesetze-im-internet.de/ervv/
https://www.gesetze-im-internet.de/ervv/
https://www.nordwestmecklenburg.de/datei/anzeigen/id/76771,201/konzept_detail_e_gov_strategie_mit_beschluss_nr.pdf
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=uriserv%3AOJ.L_.2014.257.01.0073.01.ENG
http://www.secupedia.info/wiki/Signaturgesetz,_Signaturverordnung,_EU-Richtlinien

ﬂ Detaillierung der Roadmap zur

Umsetzung der E-Government-Strategie LK NWM
Landkreis

Nordwestmecklenburg
wo die Seele lachelt...

erwartete Effekte: e Gesichert Dokumentationsaustausch zwischen Blrger*innen und
Verwaltung

e Intern: keine Auswirkung
Aufwand/Kosten: einmalig:in € (Schatzung)
Jahriicher Betrieb: keine zusatzlichen in jetzigen Konzeptionsstadium

Kosten fiir Schulung: gering (einmalige Einweisung)

Stand 13.06.2022 Statusbericht E-Government-Strategie
Erstellt  Birodes Landrates Version 1.0
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2.1.4. E-Government Angebot laut Gesetz - Nr. 3: E-Rechnung

Titel der MaRnahme E-Rechnung - elektronischer Anordnungsworkflow
Projektleitung Herr Fandrich
federfiihrender Fachdienst FD 21

weitere Projektbeteiligte IT-Management, PzM, Poststelle, eGov

Projektbeginn 01/2018

Projektende 12/2022

Kurzbeschreibung eRechnung entsprechend EU RL 2014/55, E-Rech-VO und IT-

Planungsrat 2017/22 elektronisch annehmen und bearbeiten; aufgrund
der nicht wvorhandenen ERechVO wird das Teilprojekt zum E-
Rechnungsportal aus diesem Projekt rausgeldst und als eigenstandiges
(Folge-)Projekt geflihrt werden.

Ziele Ziel:
e Eingangsrechnung als E-Rechnung, Download (PDF), digitalisierte
Rechnung und Papierrechnung annehmen
e (bereinen Workflow elektronisch bearbeiten
o Fristgerechte Bezahlung
e Zeit-und Papiereinsparung (Anordnung; Hauspost)

Neue Teilziele:

e Interne Rechnungsstellung
e Ausgangsrechnungen (gleich ndchste Aufgabe aus NWM.online)

Nichtziel:
e Internes Controlling
e Migrationder Altdaten-> IT-Projekt
Ergebnisse Folgende Fachdienste arbeiten noch nicht mit dem elektronischen
Anordnungsworkflow:

e Fachdienst Bau- und Gebaudemanagement
e Einrichtungen des Fachdienstes Bildung und Kultur

erwartete Effekte: Zum Kunden
e Service beim Rechnungseingang
e Fristgerechte Bezahlung (Image des Landkreises)
intern
e Zeitersparnis bei der Bearbeitung (Postlaufe/Krankheit)
e Papiereinsparung (Druck von Anordnungen)
e Verringerung Fehlerquellen (weniger Medienbriiche)

Aufwand/Kosten: einmalig:25.000 €
Jahrlicher Betrieb: 1.500 €/Jahr

Kosten fiir Schulung:intern

Stand 13.06.2022 Statusbericht E-Government-Strategie
Erstellt  Birodes Landrates Version 1.0
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http://www.it-planungsrat.de/SharedDocs/Sitzungen/DE/2017/Sitzung_23.html?pos=3
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2.1.5. Weiteres E-Government Angebot - Nr. 6: Léschwasser- und
Hydrantenkataster Online

Titel der MaBnahme

Projektleitung

federfiihrender Fachdienst

weitere Projektbeteiligte

Projektbeginn

Projektende

Kurzbeschreibung

Ziele

Ergebnisse

erwartete Effekte:

Aufwand/Kosten:

Stand
Erstellt

13.06.2022
Blro des Landrates

Loéschwasser- und Hydrantenkataster Online
Herr Kneifel
FD 62

ZVGs NWM,  Amtsverwaltungen NWM, Kreisfeuerwehrverband,
Katastrophenschutz

03/2018
12/2021
Erstellung eines landkreisweiten Léschwasser- und Hydrantenkatasters

- Datenersterfassung, -aktualisierung und laufende Datenpflege
von Ldschwasserobjekten und Hydranten fir Brand- und
Katastrophenfalle fur den Landkreis Nordwestmecklenburg

- Datenbank, Pflegeoberflache, App und Karten fur die
Homepages der Beteiligten

- Sofort abrufbare, aktuelle und vollstédndige Informationen zu
Loschwasser und Hydranten fur Einsatzkrafte

e Das Kataster ist (fir Berechtigte) im KGIS unter loehyka aufrufen
Uber https://www.geoport-nwm.de/de/loehyka -aufrufen.html
verflgbar

e Kunden: Verbesserung der Mal3nahmen in Brand- und
Katastrophenféllen, Planung erforderlicher Malgnahmen

e [Intern: aktuelle Daten
einmalig:5.000 € (Schatzung),
Jahrlicher Betrieb: 1.500 €/Jahr

Statusbericht E-Government-Strategie
Version 1.0
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2.1.6. Weiteres E-Government Angebot - Nr. 7: KITA Bedarfsprifung

Online

Titel der MaBnahme

Projektleitung
federflihrender Fachdienst
weitere Projektbeteiligte

Projektbeginn

Projektende

Kurzbeschreibung

Ziele

erwartete Effekte:

Aufwand/Kosten:

Stand 13.06.2022
Erstellt  Birodes Landrates

KITA Bedarfsprifung Online (mit Elternbeitragstibernahme (Ubernahme
Verpflegungskosten))

Frau Dellin
FD51
FG 10.03 eGov

03/2018 - zwischendurch pausierend, um politische Entscheidung zum
KITA-Portal abzuwarten

Wartend auf OZG-Ergebnisse bzw. Prifung von EfA-Diensten
Q1/2022 Bedarfsprifung

Q2/2022 Ubernahme Verpflegungskosten

Antrage gemal3 §§ 3 bis 6 des Gesetzes zur Forderung von Kindern in
Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege (Kif6G M-V) online
ausfullen und absenden kénnen.

Hauptziel ist, die Leistungen Bedarfsprifung und Ubernahme der
Verpflegungskosten von der Entstehung bis zu Archivierung, mit allen
Zugriffen/Verdnderungen  auf die  Vorgdnge  nachvollziehbar
durchgehend elektronisch zu bearbeiten.

Dabei soll die elektronische Ablage an die jeweiligen Fachanwendungen
angebunden werden.

- Elektronische Antrage

- Uber einen Workflow elektronisch bearbeiten
- Fristgerechte Bescheiderstellung

- Zeit-und Papiereinsparung

- Burgerfreundlich

Zum Kunden

e Service bei Antragsstellung unabhéngig von Ort und Offnungszeiten

e Fristgerechte Bearbeitung und Bescheiderstellung

e Gesicherter Dokumentationsaustausch zwischen Verwaltung und
Blrger

intern

e Zeitersparnis bei der Bearbeitung (vor allem fiir Schnittstellenin
den Fachanwendungen z.B. DMS)
e Papiereinsparung

einmalig: Eigenleistung

Jahrlicher Betrieb: vorhandene E-Government-Komponenten

Statusbericht E-Government-Strategie
Version 1.0
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2.1.7. Weiteres E-Government Angebot - Nr. 13: Online-Terminvergabe

Titel der MaBnahme
Projektleitung
federfihrender Fachdienst
weitere Projektbeteiligte
Projektbeginn

Projektende

Kurzbeschreibung

Ziele

erwartete Effekte:

Aufwand/Kosten:

Stand 13.06.2022
Erstellt  Birodes Landrates

Online-Terminvergabe

FDL Herr Bruggert

FD10

eGov, FD65; Pilot FD32.36 (FS-Stelle), spater alle weiteren Bereiche
1/2022

12/2023

Neben der schon vorhandenen Buchung von §43-1fSG-Belehrungen,
sollen nun alle Termine im Landkreis Uber eine Website buchbar werden.
Die Online-Terminvergabe muss dazu mit dem
Warteschlangenmanagement interagieren kénnen, um auch spontane
Vor-Ort-Termine zu ermoglichen (nach der Pandemie)

- Einfache Buchung von Sprechzeiten/Terminen Uber das Internet
ermoglichen

- Landkreisweit  kompatibles  Warteschlangenmanagement
(Aufrufanlagen)

- Verlinkung Infodienste (Was ist mitzubringen?)

Zum Kunden

e Zeit-und ortsabhingige Terminvergabe;

e Information

intern

e Vereinfachung des Planungsaufwandes

e Abstimmunginnerhalb gréoRerer Sachgebiete vereinfachen
e Einsparungvon Papierkalendern

einmalig: 40.000€ (Schatzung, abhangig von Tausch
Monitore/Aufrufanlagen)
JGhrlicher Betrieb: 5.000 € (Schatzung)

Kosten fiir Schulung:intern

Statusbericht E-Government-Strategie
Version 1.0
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2.1.8. Weiteres E-Government Angebot - Nr. 14: Bildungspaket Online

Titel der MaBnahme
Projektleitung
federfihrender Fachdienst
weitere Projektbeteiligte
Projektbeginn

Projektende

Kurzbeschreibung

Ziele

erwartete Effekte:

Aufwand/Kosten:

Stand 13.06.2022
Erstellt  Birodes Landrates

BuT Online

FDL Herr Albrecht
FD50

BdL

10/2020

0972021

Erarbeitung und Implementierung eines Online-(Antrags-)Verfahrens fur
alle Leistungen des Bildungs- und Teilhabepaketes

- Erst- und Neuantrdge online stellen (wichtig fir Neuantrige:
Identifizierung/ Authentifizierung des Antragstellers)

- Erforderliche Nachweise online ein- und nachreichen kénnen

- Beteiligungsverfahren fir externe Stellen ermdglichen (Bsp:
Bestatigung der Schulen zum Umfang der notwendigen
Lernfoérderung)

- medienumbruchfreie  Abarbeitung der Antrdge in der
Verwaltung gewahrleisten (Ubertragung aus dem Online-
Bereich ins DMS)

- Zwischennachrichten an den Birger per Onlineportal

- Bescheid online zustellen

Zum Kunden

e Steigerung der Birgerfreundlichkeit

e Durchvereinfachten Zugang, Steigerung der Fallzahlen und
Streuung des Angebotes

intern
e Steigerung der Effektivitat und Effizienz in der Sachbearbeitung

e Optimierung der Arbeitsprozesse durch medienumbruchfreie
Abarbeitung

e Senkungder Ausgaben flr Biromaterial
einmalig: Eigenleistung
Jahrlicher Betrieb: vorhandene E-Government-Komponenten

Kosten fiir Schulung:intern

Statusbericht E-Government-Strategie
Version 1.0
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2.1.9. Weiteres E-Government Angebot - Nr. 29 StraBenverkehrsrechtliche

Anordnung

Titel der MaBnahme

Projektleitung

federfiihrender Fachdienst

weitere Projektbeteiligte

Projektbeginn

Projektende

Kurzbeschreibung

Ziele

erwartete Effekte:

Aufwand/Kosten:
Stand 13.06.2022
Erstellt  Birodes Landrates

VAO Online
Herr Debold
FD 62

FD 32.36
11/2020
03/2022

Komplette  digitale  Umsetzung  des  Verwaltungsverfahrens
,Verkehrsrechtliche Anordnungen nach § 45 StVO"

e Verbesserung Kundenservice

e  Optimierung Prozess

e Verkilrzung der Bearbeitungszeiten

e Synergieeffekt Geodaten der Strassenbaustellen

e Kunde: Online-Dienst mit Status bietet schnellen, effektiven
(Prifung aller Angaben) Zugang und Information zum Stand im
Verfahren

e Intern: Optimierung des Verfahrens, Vollstindigkeitsprifung vor
Eingang, Zeit- und Papiereinsparung

einmalig: Eigenleistung
Jahrlicher Betrieb: vorhandene E-Government-Komponenten

Kosten fir Schulung:intern

Statusbericht E-Government-Strategie
Version 1.0
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2.1.10. Weiteres E-Government Angebot - Nr. 33 ASP Portal

Titel der MaBnahme

Projektleitung

federfiihrender Fachdienst

weitere Projektbeteiligte

Projektbeginn

Projektende

Kurzbeschreibung

Ziele

erwartete Effekte:

Aufwand/Kosten:

Stand
Erstellt

13.06.2022

Blro des Landrates

ASP Portal

Herr Nowack

GDz

FG 10.03 eGov, FD 39
01/22

07/22

Micosite mit Informationen zur Afrikanischen Schweinepest, Karten zu
Sperrbezirken Allgemeinverfiigungen und Online-Diensten, wie Suche
nach Helfenden und Standortmelder von Kadaver-Fundstellen mittels
Karten.

- Unterstltzende Tools zur schnellen Reaktion auf die Seuche
- Zusammenarbeit aller Beteiligten
- Einheitlicher Prozess fur die Verwaltung

Zum Kunden

e Kundenzufriedenheit

e Schnelligkeit flr die Lagebeurteilung
intern

e Bessere Organisation

e Digitale Unterstitzung beim Prozess

einmalig: mit Eigenmitteln

Statusbericht E-Government-Strategie
Version 1.0
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2.1.11. Weiteres E-Government Angebot - Nr. 34 Beschwerdemanagement

Titel der MaRnahme Beschwerdemanagement LR
Projektleitung Herr Briggert
federflihrender Fachdienst FD 10

weitere Projektbeteiligte BdL, FG 10.03 (eGov/DMS)

Projektbeginn 01/22

Projektende 07/22

Kurzbeschreibung Eigenstandiges Angebot des LKs an die Verwaltungskunden, damit sich

entweder direkt Uber einen Online-Dienst oder weiter telefonisch an
den LR gewendet werden darf. Der folgende Prozess zur Beantwortung
der Anfragen und RUckmeldung an den Fragestellenden soll damit
professionalisiert werden. Ein Hilfsmittel ist dazu ein digitaler Online-
Dienst, zusatzlich sollten auch soft skills im Umgang mit diesen
besonderen Kunden geschult werden.

Ziele - Zufriedene Kunden durch gute Antworten
- Bewusstsein bei den SBs
- Einheitlicher Prozess flr die Verwaltung
- Interne Fristen zur Rickmeldung und deren Priifung

erwartete Effekte: Zum Kunden
e Kundenzufriedenheit
e Schnelligkeit bei der Abgabe der Beschwerde
e Garantierte Rickmeldung
intern
e Bessere Organisation
e Digitale Unterstitzung beim Prozess

Aufwand/Kosten: einmalig: mit Eigenmitteln

Stand 13.06.2022 Statusbericht E-Government-Strategie
Erstellt  Birodes Landrates Version 1.0
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2.1.12. Weiteres E-Government Angebot - Nr. 19 Wechsel auf mobiles

Arbeiten

Titel der MaBnahme

Projektleitung

federfiihrender Fachdienst

weitere Projektbeteiligte

Projektbeginn

Projektende

Kurzbeschreibung

Ziele

erwartete Effekte:

Aufwand/Kosten:

Stand
Erstellt

13.06.2022

Blro des Landrates

Mobiles Arbeiten

AG Mobiles Arbeiten

FD10

FG10.03 eGov.Personalrat, FG-10.02 Personal
06/22

09/22

Antragstellung, Prifung durch Fachdienstleitung und Rickmeldung an
Antragstellende, sowie FG10.02 Uber einen Online-Dienst im Intranet.
Anzeige der Ergebnisse (anonymisiert) flr den Personalrat.

- Digitalisierung der internen Verwaltung
- Nutzungder eigenen E-Government-Komponenten
- Einheitlicher Prozesse fUr die Verwaltung

Zum Kunden

e Einfache Antragstellung

e Schnelligkeit und Status

intern

e Bessere Organisation

e Digitale Unterstitzung beim Prozess

einmalig: mit Eigenmitteln

Statusbericht E-Government-Strategie
Version 1.0
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	1. Monitoring der E-Government-Strategie
	Entsprechend des Beschlusses Nr. 216/01/2017 des Kreistages Nordwestmecklenburg vom 06.07.2017 soll ein regelmäßiger, halbjährlicher Bericht zum Status der Umsetzung der E-Government-Strategie vorgelegt werden.
	1.1. Status der E-Government-Strategie
	1.1.1.  Aktuelle Entwicklungen


	Wir befinden uns nun im letzten Jahr der OZG-Umsetzung. Nach dem Projekt NWM.online wurden E-Government-Projekte, bei welchen bekannt ist, dass eine Umsetzung durch das OZG erfolgen soll, gestoppt, um doppelten Aufwand zu vermeiden. Allerdings sind die Ergebnisse des Programm OZG MV bisher zu spärlich, um die Projekte als OZG-Umsetzung fortzuführen. 
	Mit Fortgang des zuständigen Referenten im Landkreistag MV ist gerade jetzt eine große Lücke entstanden, die durch die Beteiligten aus den Landkreisen in der AG Digitalisierung der Verwaltung nicht komplett aufgefangen werden kann. Es fehlen immer noch die notwendigen Steckbriefe für OZG-Nachnutzungsprojekte mit grundlegenden vereinbarten Informationen, bevor die ausführenden Fachlichkeiten bzw. E-Government-Koordinator*innen in den Landkreisen zur Prüfung hinzugezogen werden können. 
	Zusätzlich sind bisher auch aus den Themenfeldern zu wenig Leistungen im FIT-Store (aktuell5!) veröffentlicht, darunter ist die Digitale Baugenehmigung zur Übernahme in anderen Bundesländern verfügbar. Diese angebotenen Online-Dienste werden im Sprachgebrauch „EfA-Leistungen“ genannt. „EfA“ steht für das Umsetzungsprinzip „Einer für Alle“, da ein Bundesland ein Themenfeld und die Entwicklung der darin befindlichen Leistungen zu Online-Diensten verantwortet und die anderen Länder nachnutzen können. Achtung, das OZG bezieht sich hier eben nur auf den Zugang, also das Formular im Web und nicht auf den dahinter liegen Verwaltungsprozess! 
	Neben der offensichtlichen Nichtverfügbarkeit von nachnutzbaren Umsetzungen, ist auch im letzten Jahr der OZG-Umsetzung noch nicht geklärt, wie überhaupt die Kommunen die EfA-Dienste erhalten können. Der FIT-Store ermöglicht den Austausch unter Bund und Ländern durch einen Staatsvertrag. Die kommunale Ebene könnte über Ihre Dienstleister die Leistungen beziehen, wenn diese in die Genossenschaft GovDigital eingetreten sind. Es ist aber bisher keiner der kommunalen IT-Dienstleister des Landkreises Nordwestmecklenburg darin vertreten. Das bedeutet, es fehlt die vertragliche Grundlage, damit der Landkreis überhaupt EfA-Projekte umsetzen kann. Stand zweites Halbjahr im fünften Umsetzungsjahr, also kurz vor Ende der gesetzlichen Frist im OZG müsste der Landkreis alle diese Leistungen ausschreiben. Das ist je Leistung allein ein erheblicher Aufwand zur Erstellung der Leistungsbeschreibung und die Vergabe selbst, zusätzlich ist unklar, ob alternative Anbieter von Online-Diensten eine langfristige Lösung darstellen, da das OZG für die Zeit nach 2022 keine Aussagen enthält. 
	1.1.2.  Basiskomponenten
	1.1.2.1. Elektronische Akte


	Die Arbeit mit der elektronischen Akte bringt Veränderungen und viele Vorteile mit sich. So ist die EAkte beispielweise die Grundlage für die medienbruchfreie Bearbeitung von online gestellten Anträgen. Zudem erhöht sich die Transparenz des Verwaltungshandels durch die Nutzung eines revisionssicheren Systems. Die mit Nutzung von digitalen Akten einhergehende Veränderung in der Arbeitsweise und -kultur benötigt Zeit und bedarf jeweils aktiver Begleitung. 
	Ein Großteil der Verwaltung des Landkreises ist durch die Arbeit mit den produktiven elektronischen Fallakten bereits grundlegend mit dem dafür genutzten DMS-System d.3 vertraut, in welchem diese geführt werden. Mehrere Fachdienste führen Ihre Fallakten bereits vollständig digital, andere Fachdienste arbeiten teilweise hybrid oder sind zumindest im Rahmen der Beteiligungen (z.B. Abgabe von Stellungnahmen) bereits mit den EAkten im DMS d.3 in Berührung gekommen. Das d.3-Vertragsmanagement wurde bereits in 80 % der Fachdienste der Landkreisverwaltung ausgerollt und bündelt alle Verträge der Landkreisverwaltung zentral im DMS. Ein extra Formular erleichtert und standardisiert die Prüfung nach § 2b UStG der Verträge für die Steuerabteilung. Darüber hinaus ist es dem d.3-Nutzer bei Online eingegangenen Bauanträgen bereits jetzt komfortabel aus der E-Bauakte möglich, über die CMIS-Schnittstelle auch Dokumente (z.B. Bescheide) an den Antragsteller in das Portal zurück zu senden, was z.B. Zustellungszeiten und -kosten verringert. Insbesondere bei derzeit fehlenden XÖV-Standards und Schnittstellen kann so dennoch eine Onlineleistung medienbruchfrei angeboten und bearbeitet werden. Die CMIS-Schnittstelle selbst verbindet dabei das Portal aus dem Internet (Onlineanträge) gesichert mit dem DMS des Landkreises.  Für den Wissenstransfer zur EAktennutzung sowie zum d.3 und dessen Funktionalitäten stehen den Mitarbeitenden Handouts sowie ein umfangreiches eLearning-Angebot zur Verfügung, welches fortlaufend aktualisiert und erweitert wird. 
	Selbstverständlich ist die Vorbereitung und Durchführung des weiteren d.3-Rollouts im Landkreis Nordwestmecklenburg fortlaufend in Arbeit. Im Aktenplan werden z.B. zukünftig alle Dokumente, welche nicht zu Fallakten mit Fachverfahrensanbindung gehören abgelegt. Dazu gehören z.B. Teamprotokolle, Haushaltsplanung o.ä. Die Ablage dieser Unterlagen im DMS d.3 hat den Vorteil, dass die Mitarbeiter nur ein System nutzen, was die Dokumentverwaltung in der gesamten Kreisverwaltung vereinheitlicht. Der landkreisweite Rollout zum Aktenplan erfolgt, sobald die finalen Aktenplanstruktur bestimmt und durch die Verwaltungsleitung bestätigt wurde. Aber auch die Umsetzung weiterer elektronischer Fallakten mit und ohne Fachverfahrensanbindung, komplexe Workflows, Arbeit mit EAkten auf unterschiedlichen Endgeräten sowie vielfältige Zusatzfunktionalitäten werden vorbereitet. Neben dem automatisierten Empfang von online gestellten Bauanträgen und deren Bescheidung, wird z.B. aktuell daran gearbeitet, dass auch alle anderen Anträge über diesen Weg bearbeitet werden können. Für diese Weiterentwicklung wird das Testsystem entsprechend ausgebaut.
	1.1.2.2. XÖV-Schnittstellen

	Die ersten Informationen zu EfA-Leistungen bieten den Standard-Übertragungsweg über OSCI/XTA an. Es ist aber noch unklar, ob die übermittelten Inhalte im xStandard es ermöglichen, die Fachverfahren zu steuern. Ebenso kümmern sich die projektverantwortlichen Themenfelder bzw. das Programm OZG MV nicht ausreichend um die Verfügbarkeit der Schnittstellen auf der Seite der Fachverfahren. Im Sinne des OZGs reicht diesen ggf. die Übermittlung einer PDF in ein sicheres Postfach, welches händisch abgeholt werden muss. 
	Es ist damit fraglich, welche Fortschritte diese EfA-Leistungen innerhalb der Bearbeitung in der Veraltung bringen und ob nicht, eigene verfügbare, Alternativen genutzt werden sollten.
	Der Landkreis kann sowohl auf die Lösung aus dem Projekt NWM.online zurückgreifen, ebenso scheint auch FIT-connect als Alternative möglich, welches aber nicht das Problem löst, dass PDFs übermittelt werden, weil das OZG nur das Web-Formular erfordert. In der AG Digitalisierung der Verwaltung besteht deshalb das Interesse mittels RPA die PDFs auslesen zu lassen. Konkrete Anforderungen oder Umsetzungsplanung, z.B. über das Landesförderprogramm kommunal 3+ sind noch nicht erfolgt.
	1.1.2.3. E-Payment

	Neben der Basiskomponente „Zentrale Verkehrsplattform“ vom Land MV, welche im Serviceportal integriert wurde, muss bei zukünftigen Projekten die Anbindung bzw. Automatisierung in der Landkreisverwaltung berücksichtigt werden. Solange die XÖV-Standards nicht zur Verfügung stehen oder die Basiskomponente nicht weiterentwickelt wird, dient der E-Payment-Prozess von „Bauen Online“ als Blaupause.
	1.1.2.4. Rechtssicherer Datenaustausch

	Auch hier ist bisher keine konkrete Weiterentwicklung erkennbar. Das Angebot des Zweckverbandes eGo M-V ist für die Belange eines Landkreises erkennbar unzureichend, weshalb nach anderen Lösungen gesucht wird.
	Bei den OZG-Konten sind zwar eine Vielzahl von Servicekonten der anderen Bundesländer für private Personen dazu gekommen. Es wird aber in der Öffentlichkeit nicht kommuniziert, inwieweit es Personen freisteht, ein „anderes“ Landeskonto zu nutzen. Das Problem dabei sind die immer noch nicht vorhandenen inoperablen Postkörbe. So dass bei Nutzung unterschiedlicher Online-Leistungen mit unterschiedlichen Servicekonten es bisher bedeutet, dass die Anträge und mögliche Ergebnisse (Bescheide) an verschiedenen Orten liegen.
	Das Firmen- bzw. Organisationskonto befindet sich in der Umsetzung, ist aber immer noch nicht verfügbar, so dass sich z.B. Entwurfsverfassende für die digitale Baugenehmigung mit einem „privaten“ Nutzerkonto MV anmelden müssen, um einen digitalen Bauantrag auszufüllen.
	Zur geplanten Justizlösung (eBO) gibt es keine Neuigkeiten, als Bürger ist das Produkt noch nicht nutzbar.
	1.1.2.5. Bürger-/Servicekonto

	Der Landkreis wartet auf die Umsetzung des Organisationskontos, um auch dieses für die Anmeldung von Online-Diensten anbieten zu können. Es fehlt ebenfalls noch das interoperable Postfach über das Land MV.
	1.1.3. E-Government-Projekte

	Es werden im Folgenden nur noch die in Umsetzung befindlichen Projekte aus der Strategie dargestellt, da erwartet wird, dass demnächst die EfA-Projekte für den Landkreis Nordwestmecklenburg verfügbar sind.
	Diese Änderung wird in der Weiterentwicklung der Strategie ausführlich beschrieben. 
	1.2. Herausforderungen im 1. Halbjahr 2022

	Die geplante Programm-Umsetzung erfolgt nicht, wie verabredet. Einerseits liegt das an dem Ausscheiden des zuständigen Referenten im Landkreistag. Gravierender ist aber die Qualität der bisherigen Informationen aus dem Programm OZG MV. 
	Es gibt nach 4 Jahren immer noch keine Übersicht, welche OZG-Leistungen von den themenfeldführenden Ländern überhaupt umgesetzt oder depriorisiert werden und wie daraufhin die Bewertung im Land MV ist. 
	Wenn Informationen die kommunale Ebene erreichen, sind das oft allgemeine Aussagen zum OZG und zur EfA-Methodik und zum Zeitplan, da bis Ende 2022 die Pilotierung umgesetzt sein muss. Nur selten sind Klickdummies oder MVP-Test möglich, die Umsetzung im Land ist teilweise sehr unkoordiniert (alle Landkreise oder Städte sollen z.B. die notwendigen DVDV-Einträge selbst organisieren, anstatt dies durch das Programm zentral zu managen).
	Die zwei größten Herausforderungen werden die Kosten- und Vertragsgrundlage. Aktuell sind die meisten EfA-Projekte scheinbar im Status, dass sich die Länder überhaupt erst einmal auf einen Kostenschlüssel einigen. Unklar ist auch noch, wie die kommunale Ebene im Land MV die Angebote überhaupt nutzen darf.
	Es bleibt bei der zentralen Frage lautet: Wann werden welche Leistungen zur Verfügung stehen?
	Wenn hierzu der Input aus dem Programm OZG MV zur Verfügung steht, wird die weiterentwickelte Strategie im Landkreis dazu Antworten liefern. Wir starten in das letzte halbe Jahr der OZG-Umsetzung mit folgenden dringen zu klärenden Fragen: Was bleibt für den Landkreis als eigenständig umzusetzende Leistungen übrig? Und was werden die EfA-Leistungen jeweils kosten? 
	1.2.1. Ressource Personal/ Zeit

	Es entwickelt sich leider der prognostizierte Stau zur Koordinierung von EfA-Anfragen. Immer noch ist die avisierte Verwaltungsvereinbarung des LKT MV mit Land MV nicht unterschrieben, damit fehlt dem Landkreis das Personal, um die Fachlichkeiten in den Fachdiensten direkt zu unterstützen. Auch die Koordination mit den Kommunen innerhalb des Landkreises kann personell so nicht geleistet werden.
	Die Welle der EfA-Leistungen scheint sich komplett in das zweite Halbjahr zu schieben, wobei schon jetzt erkennbar ist, dass es eine Lösung für die OZG-Umsetzung nach Dezember 2022 geben muss.
	1.2.2. Ressource Finanzen

	Der Landkreis hatte zur OZG-Umsetzung im Jahr 2022 Finanzen budgetiert. Es hat kein angefragtes Projekt bisher die Umsetzungsphase erreicht. Lösungen außerhalb OZG, wie Online-Terminvergabe konnten aber schon bis zur Testung (Pilot Führerscheinbehörde geht geplant am 1. August 2022 live) gesteuert werden.
	1.3. Status laufende Projekte

	 In der folgenden Tabelle sind die in der Roadmap mit Priorität I gesetzten Projekte mit dem aktuellen Status aufgeführt. 
	PROJEKTÜBERSICHT
	In der überarbeiteten EGovernment-Strategie sind 
	 39 Projekte enthalten
	davon sind schon
	 31 Projekte abgeschlossen (davon 6 vor der Strategie)
	Aktuell befinden sich
	 1 Projekte in der Initialisierungsphase
	 7 Projekte in der Bearbeitung
	davon sind
	 3 Projekte verlängert
	Zusätzlich wurde 1 internes Projekt begonnen
	1.4. Geprüfte Projektanfragen

	Innerhalb dieses Monitoring-Zeitraumes erfolgten zwei Projektanfragen.
	Mit Beginn der Flüchtlingswelle aufgrund des Angriffskrieges gegen die Ukraine wurden effiziente Prozesse im Ukrainestab benötigt, um schnell helfen zu können. Diverse Formulare wurden erarbeitet und teilweise komplette Online-Dienste. kommunal ausgetauscht. Unter anderen konnten Meldungen zu Unterkünften antragsaktuell über mit verschiedenen Kriterien (Wohnungstyp, Kosten etc) auf Karten zur weiteren Verwendung (Anmietung/Ausstattung) genutzt werden.
	Als zweites Projekt wird innerhalb einer internen Arbeitsgruppe der neu zu schaffende Antrag zum mobilen Arbeiten gleich als interne Online-Dienst (also auch folgende Verwaltungs-Tätigkeiten nach der Antragstellung) umgesetzt werden.
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	 ABH (32/36.02): E-Akten mit dem FV AUSO 
	 SVB (32/36.04): Personen-/Güterverkehrsakte mit FV ALVA
	 Soziales (50): Betreuungs-/Betreuerakte mit dem FV TauOffice
	 Soziales (50): Sozialamtsakte mit dem FV LISSA
	 Jugend (51): Jugendamtsakte mit dem FV LISSA
	 Gesundheitsamt (53): Anbindung FV ISGA
	 Bauordnung und Planung (61/63): Bauakte mit FV PROSOZ Bau
	 80 % der Ordnungseinheiten : Vertragsmanagement
	 SVB (32/36.04): Führerscheinakte mit FV IKOL FS 
	 FD 53: Optimierung der Gesundheitsamtsakte mit dem FV ISGA
	 UWB (63/66.03): KOMVOR-Akte mit dem FV KOMOR
	 Rollout Vertragsmanagement
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